
Persönliche Information
 Familienstand ledig
 Staatsangehörigkeit deutsch
 Geburtsort/-datum Karlsruhe - 10.12.1982
 Familie  Vater Bernhard Kneifel - Diplom Physiker - Forschungszentrum Karlsruhe
   Mutter Rosina Kneifel - Zahnmedizinische Fachhelferin - Akademie für Zahnärztliche Fortbildung Karlsruhe
   Schwester Simone Kneifel - Ärztin

Schulausbildung
 1989 - 1993  Grund- und Hauptschule Hagenbach
 1993 - 1999  Europa Gymnasium Wörth
 1999 - 2002  Otto-Hahn-Gymnasium Karlsruhe (Sportprofi l für leistungsorientierte Schüler/innen)
 April 2002  Abitur 2002
 WS 2002/03  Architekturstudium Technische Universität Karlsruhe (Fridericiana)
 August 06 – Juni 07 Auslandsstudium in Finnland, Technische Universität Tampere
 Juli 08  Diplom bei Professor Fierz - Technische Universität Karlsruhe

Zusätzliche Qualifi kationen
 WS 2004/2005 Vertiefung meines Architekturstudiums im Bereich ‚Planen und Bauen im Bestand‘
 SS 2005  Begleitstudiengang ‚Angewandte Kulturwissenschaft‘ am ZAK Karlsruhe

Praktikum/Projekte
 September 2003 1 monatiges Praktikum - Schreinerei des Forschungszentrum Karlsruhe
 März/April 2004 2 monatiges Praktikum - Zimmerei Pfeuti - Offenbach/Queich
 Sept./Okt. 2007 2 Monate Arbeit - DAI (Deutsches Archäologisches Institut) – Pergamongrabung/Türkei
 Juni 2003  Bauaufnahme Schloss Herrnsheim
 Juli 2005  Baugeschichtliche Studien über Architektur Palladios: Vicenza/Italien
 März 2006  Bauaufnahme Burg Hohenzollern/Albkreis
 April 2006  Baugeschichtliche Studien über Afrikanische Architektur: Marokko
 2007/08  Arbeit bei Gekeler Baeuerlein Architekten Karlsruhe
 Sept./Okt. 2008 2 Monate Arbeit - DAI (Deutsches Archäologisches Institut) – Pergamongrabung/Türkei

Kompetenzen
 Computer Kenntnisse AutoCad, ArchiCad/Spirit (Basics), Photoshop, Microsoft Offi ce, InDesign
 Sprachen  Deutsch - Muttersprache
   Englisch: Fortgeschritten 
   Französisch - 6 Jahre bilingualer Unterricht am Europagymnasium
   Türkisch: Anfänger, Sprachkurs am Sprachzentrum Karlsruhe
 Juli/August 2006 Finnisch - Anfänger, 1 Monat Erasmus Intensive Language Course/Helsinki + 1 Jahr Aufenthalt in Finnland
 Sonstiges  Interdisziplinarität, Flexibilität, Teamfähigkeit, Zuverlässlichkeit, Engagement und mehr

Interessen
 Handball seit 1989 TV Hagenbach, TSV Kandel
 seit 2000  HSG Landau (Regionalliga/Oberliga) - Ehrenamtliche Tätigkeit als Trainerin
 Sonstiges  Reisen, Natur, Wandern, Fotografi e, Bücher, kulturelle Aktivitäten
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Die heutige Burg Hohenzollern, welche dem Fürstengeschlecht 
Hohenzollern als Stammsitz dient, befindet sich auf dem gleich-
namigen, 855 Meter über dem Meer gelegenen Berg auf der 
schwäbischen Alb und hatte bereits zwei Vorgängerbauten.
Die erste Burganlage wurde bereits im 11.Jahrhundert angelegt 
und 1423 vollständig zerstört. Von dieser Zeit konnten keine 
baulichen Anlagen nachgewiesen werden. 

Ab 1453 wurde eine zweite Burganlage errichtet, welche jedoch 
zur Ruine verfiel, somit blieben von dieser Anlage außer der 
St. Michaelskapelle, der damaligen Burgkapelle, vor allem die 
Kasematten erhalten.
Ab 1850 bis 1867 wurde die dritte, heutige Burganlage von dem 
Architekten Friedrich August Stüler im neugotischen Stil, auf 
den Resten der zweiten Burg errichtet. Sie wurde auch mit einer 
eindrucksvollen Auffahrtsanlage versehen.
Bei der Ausrichtung und Größe der dritten Anlage folgte man 
der äußeren Umfassungsmauer der zweiten Burg. Teilweise ist 
auch aufgehendes Mauerwerk der zweiten Burg in den oberen 
Geschossebenen nachgewiesen.

Bei unserer Bauaufnahme beschäftigten wir uns mit den Kase-
matten der Burganlage. Erst im Jahre 2001 wurden die bis dahin 
verschütteten Gänge und Kasematten entdeckt und drei Jahre 
später der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Unsere Aufgabe 
bestand somit darin die Gänge und Kasematten vollständig zu er-
fassen. Interessanterweise befanden sich hier noch Überreste der 
beiden Vorgängerburgen, die im Mittelalter zerstört, beziehungs-
weise der 1850 neu errichteten heutigen Burg weichen mussten. 
Weitere zugeschüttete Gänge warten auf ihre Freilegung.
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                                   Landschaftsarchitektur - Wettbewerb

boxeco

ECO-BOXESeco-box

Anliegen und Ziel dieses Wettbewerbes war 
es, ein nachhaltiges Konzept zu entwickeln, 
welches dem an einem idyllischen See im 
Süden Finnlands gelegenen, hügeligen 
Schulareal namens ‚Viitakivi‘ eine neue 
Ordnung und Einteilung gibt. Das Gebiet 
sollte so bespielt werden, dass alt und neu 
in Einklang stehen, sich ergänzen und somit 
aus dem Ensemble eine Einheit wird. Die 
schon vorhandenen, positiven Eigenschaf-
ten, wie z.B. multikulturelle Aktivitäten, öko-
logische Gartenanlagen mit Obstbaumplan-
tage, Kräutergarten, die Besonderheit der 
Hügellandschaft uvm. zu berücksichtigen, 
zu stärken und durch weitere nachhaltige 
Komponente zu ergänzen. Einige Gebäude, 
die sich auf dem Gelände befinden stehen 
unter Denkmalschutz.
Ein weiterer wichtiger Punkt zielte auf 
einen öffentlichen Wanderweg ab,der 
durch dieses Gebiet geleitet werden sollte. 
Alle Interventionen sollen mit dem nötigen 
Respekt gegenüber der Natur durchgeführt 
werden.

Viitakivi Jury Bekanntgabe 01.Juli
Ankauf von ‚eco-box‘
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boxeco

 entrance - parking space

    unused spaces at north ridge
    & several forest areas

      
       missing   path connections to lake
� � � � � � � ��� � ���� �������� ���������

           broken                        benches
           steps,                                too less lights

          feral                           areas
         as                     cellar

                
        no                borders

             missing                             sign

         lack      of
         storage           space

       =>       appearance nicely natural but no clear ensembleanalysis

discoveringdddddddddd of unused boxes

                               Landschaftsarchitektur - Wettbewerb

                        Viitakivi  ‚eco-box‘



boxeco

furniture function
tables (to take away)
chairs (to take away)
benches
shelfs for shoes (inside & outside)
shelfs for books
shelfs for garden tools

agricultural function
���������
compost
pots for plants, herbs...

transport function
for fruits and vegetables
for books
for wood & tools

seperating/connecting function
fences as borders
�������� ���� ����� ���� ����� �� ��������
walls (possible with clay)
steps

other functions
garbage bin
cigarette bin
show/info box
signs (luentosali/päätalo/hiljainen huone...)
creating art
����� ������

diversity of box
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1 barefoot path
2 häme hiking path
3 forest area - camping possibility
4 yoga space on water
5 terraces
6 willow tree alley for ariving people
7 parking area for staff, visitors, hikers...
8 free space for ‘artist house’

outdoor kitchen (baking bred/making soups - international
dinner = to get to know different dishes - cultural activity

9 open air stage/open air calssroom with tribune/terrace
�� ���� ���� ��������� �� ����������
   10 multifunctional area with tribune/terrace -
    sports activities
    -> walls (~1m high) as seperating elements
    in between areas
   11 fruit   tree garden with small café at lakeside
� � � ��� ����� ���� ���� ������ ��� �����
� � � � � � ��� �������� ���� ��������� ������
      14 sand  beach with boats
      15 low 7 sandy terraces (each step

      ~10cm high) & spring area
      16 low  grass terraces
      17 one             storage for garden tools
       &                                  one for storing wood
      18 compost                                        area
      19 wooden                                        fence

188
19
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interventions
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                                       Diplom SS 2008 - Professor Fierz

            GrünRaum - Erweiterung der Hochschule für Musik - Freiburg

Das Planungsgebiet befi ndet sich auf dem alten Messplatz im Osten Freiburgs. Die Erweiterung der schon bestehenden Hochschule für Musik beinhaltet die Herausfor-
derung, den Bestandsbau der alten Stadthalle aus den 50er Jahren in den Entwurf einzubeziehen.
Mein Konzept besteht aus der Idee einen Raum für Musikstudenten zu schaffen, in dem sie ihre Übungsstunden, aber auch ihre Ruhephasen konzentriert und erholsam 
verbringen können. Entstanden ist im Außenbereich ein Grünraum bestehend aus lichten, schmal und hoch wachsenden Birkenbäumen, welche durch entstehende Ge-
räusche, Licht- und Schattenspiele einen interessanten Raumeindruck schaffen. Das Raumprogramm erfordert weitere Gebäude, welche von mir im Grünraum platziert 
werden und mit deren verglasten Öffnungen der Bezug von Innen und Außen gestärkt wird. Die Struktur der Stadthalle wird von mir mit Einbauten, Terrassen und einer 
grünen Mitte bespielt, welche über Oberlichter eine außergewöhnliche Atmosphäre schafft.
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